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Bericht über eine Pieriden-Ausbeute aus Süd-Indien vom Dezember 1982 
(Lepidoptera: Päeridae).
EDUARD J. REISSINGER

abstract

143 P ier idae  from South-India, co l lec ted  in December 1982, consists o f  16 species which are 
l is ted  system atica l ly .  Essential notes to synonymy, taxonomy and d is tr ibu t ion  are made. 
References to important or at least eas i ly  a va i lab le  f igures  are included for comparison 
purposes .
To s tab i l ize  nomenclature some L e c t o h o l o t y p e s  have been estab lished  from 
"type"-m ater ia l  in the Brit ish  Museum (Nat. H is t . ) :  Appias w ard i i  MOORE 1884, Appias wardi 
f. ar ida TALBOT, and Appias ares SWINHOE 1885.

Ende Januar 1983 e rh ie l t  ich von Herrn Erich BAUER aus 7538 Keltern (z .Z .  6104 Jugenheim) 
e ine Orginalausbeute von 143 P ier iden  aus Süd-Indien. Nachdem a l le  T ie re  au fpräpar ier t  s ind , 
e r fo lg t  h ier  e ine systematische Zusammenstellung mit Bemerkungen zur Taxonomie, Synonymie 
und Zoogeographie. Es handelte sich insgesamt um Vertre ter  von 16 Arten, die a l le  von E. und 
A. Bauer und M. Schliermann gesammelt wurden. Im Wesentlichen sind zwei Fundorte zu nen­
nen, die  auf den Etiketten als

Tamil Nadu - Iruttupallam (25 km E. Co imbatore),  10 ° 57 1 / 7 60 45 ' E , ca. 500m, 18.-28 .X II.  1982 
und
N i lg ir i  H i l ls ,  Kunda H il ls ,  Silent Va l ley ,  11° 0 5 'N/76°271E , ca. 1000m, 10.-14. X II.  1982 

angegeben sind und im Folgenden nur als Iruttupallam und Silent Va l ley  aufgeführt werden.

1. Cathaemia eucharis  (DRURY)

Pap il io  eucharis  DRURY 1773, I l lu s t r .  o f  Natural H istory,  Exotic Insects 2, p l .  10, <3 - 
(aus "H indostán ") .

Nur 1 stark abgeflogenes <5 aus Iruttupallam vom 22. XII.

Diese Art,  die oft bei der Gattung Delias HÜBNER aufgeführt w ir d ,  kommt vorw iegend  in Süd- 
Ind ien und Sri-Lanka (Cey lon )  vor .  Ich bes itze  aber auch Material aus dem Himalaya, Assam 
und Bangla-Desh, welches sich nicht unterscheidet.
In teressant is t ,  daß die  Art mit der in den gle ichen Gebieten vorkommenden P r ioner is  sita 
(FELDER) verw echse lt  werden kann. Diese le tz tere  is t  z .B .  bei DIERL in GRZIMEK (1979: 360f) 
fä lsch lich  unter dem Synonym "Delias h ie r ta " abgeb i lde t .  Diese Bezeichnung gib t Veranlassung, 
darauf h inzuweisen, daß es sich dabei um e ine falsche Schre ibweise  von " h ie r t e " handelt . 
Gemeint ist Mancipium h ierte  HÜBNER 1808 = Cathaemia hyparete hierte  (HÜBNER). Auch diese 
etwas ähnliche Art hyparete (LINNAEUS 1758), die auf dem südasiatischen Festland und auf 
v ie len  Inseln des indo-austra l ischen  Gebietes we it  v e rb re i te t  is t ,  kann o ffenbar eben fa l ls  zu 
Verwechslungen führen. In Süd-Indien w ird  sie durch die  Subspecies e th ire  (DOHERTY 1886) 
ver tre ten .  Die mehr in Burma vor  kommende hyparete indica (FRUHSTORFER 1910) ist in FRUH- 
STORFER (1910: p l .  51) eben fa l ls  unter dem Synonym h ier te  sehr gut abgeb i lde t ,  daneben auch 
euchar is .
E inwandfre ie  Abbildungen von Cathaemia eucharis (a ls  "Delias euchar is " ) f inden w ir  in D ' AB- 
RERA (1982: 139). Daneben s ind noch e in ige  hyparete - s s p . zum Verg le ich  abgeb i lde t ,  sowie auf
S. 143 noch P r ioner is  sita (FELDER 1865).

2. Cepora nerissa evagete (CRAMER)

Pap i l io  evagete CRAMER 1779, U it l .  Kapellen 3: 47-48, p l .  221 - ( "Corom ande l" ) .

21 (3d, 6 99 aus Iruttupallam, 19.-28. XII.

Diese Subspecies f l i e g t  in Süd-Indien und Sri-Lanka. Die Art is t  in  ca. 15 Unterarten ähnlich 
we it  v e rb re i te t  w ie  Cathaemia h yp a re te . Es gib t te i lw e ise  sehr extrem untersch ied liche  Trocken-
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und Regenzeitformen.

Vie l Verw irrung und Hin- und Her hat es im Schrifttum bis heute um den gü ltigen Art-Namen 
gegeben. Zur Diskussion standen Pap i l io  amasene CRAMER 1775: 68-69, p l.  44, und Pap il io  
coronis CRAMER 1775: 69, p l.  44, B, sowie Pap i l io  nerissa FABRICIUS 1775: 471 , aus China. 
Durch die Internationale  Nomenklatur kommission (1958: 1-44) ist entschieden worden, daß die  
im g le ichen Jahre 1775 v e rö f fen t l ich te  Namen von FABRICIUS P r io r i tä t  vor  denen von CRAMER 
haben ( v g l .  HEMMING 1967: 105).
Cepora nerissa evagete ist gut abgeb i lde t  bei D'ABRERA (1982: 148). Die Trockenzeit form
( z e u x ip p e ) f inden w ir  bei FRUHSTORFER (1910: p l .  64).
Es sei noch darauf v e rw iesen ,  daß Pap i l io  phryne FABRICIUS 1775: 473 nicht konkurr iert ,  da 
es sich s icher l ich  um e in anderes Taxon handelt.  Erst phryne FABRICIUS 1793: 196-197 kann 
als conspec if isch  gelten .

3. Appias l ibythea l ibythea (FABRICIUS)

Pap i l io  l ibythea  FABRICIUS 1775, Syst.  E n t . :  471, Nr. 120 - ( " In d ia  o r ie n ta l is " ) .

Nur 1 <3 von Iruttupallam vom 20. X I I . ,  welches nur angedeutet schwarze Zeichnungselemente 
aufweist,  somit e iner  Trockenzeit form ( retexta SWINHOE 1890) entspr icht und fast mit albina 
ares SWINHOE verw echse lt  werden könnte, wäre nicht die etwas b re itere  F lügelform, bzw. der 
wen iger  sp itze  Apex der V o rd e r f lü g e l .

Die Subspecies ist auch in Ceylon und we iter  bis Kambodscha und West-Malaysia und Sumatra 
v e rb re i te t .  Eine Unterart l iby thea  peducaea FRUHSTORFER f indet  sich auf den P h i l ipp inen  (Lu -  
zon und M indoro ).
Die Abbildung eines praktisch ze ichnungslosen 6 der Unterseite , die fast unserem T ie r  ent­
spr ich t ,  sehen w ir  bei D'ABRERA ( 1982: 155). - Verg le ichbar ist unser 6 auch mit der Fig. 
145 bei TALBOT (1939: 395 ).
Es sei noch verm erkt,  daß Appias o l ferna SWINHOE 1890 nur als Synonym betrachtet werden 
kann und keine eigene Unterart (von  Assam b is  Burma und Bengalen) d ars te l l t ,  wie  TALBOT 
(1939) angibt.

4. Appias indra sta t i l ia  FRUHSTORFER, stat. rest.

Appias indra sta t i l ia  FRUHSTORFER 1910, in SEITZ 9: 152-153, p l.  59.

16 66 aus dem Silent V a l le y ,  vom 10.-14 .XII.

Der Typus 6 d ieser  Unterart (im Brit .  Mus.) aus Trevandum (= Tr ivandrum ) entspr ich t ganz 
den vor l iegenden  Exemplaren. Gegenüber den nörd l icheren  indra shiva (SWINHOE 1885) aus 
Poona und indra indra (MOORE 1857) aus Darjee l ing hat diese wohl gute Unterart in dem b r e i ­
teren schwarzen Apex der Vorder f lüge l  nur zwei r e la t iv e  k le ine weiße Flecken und die  Unter­
seite  der H interf lüge l is t  e rheb l ich  grau marmoriert. Ich bin nicht der Meinung wie  TALBOT 
(1932),  daß sta t i l ia  nur eine Form der indra shiva se i .  Der Abbildung von FRUHSTORFER, auf 
der Tafel als  narendra beze ichnet,  l ieg t  im übrigen nicht der s ta t i l ia -Typus zugrunde. Dieser 
hat auf den H interf lüge ln  nur eine ganz minimale Randschwärzung an den Aderenden.
Die Unterart s tat i l ia  dürfte  auch nicht identisch  sein mit indra narendra (MOORE 1877) aus
Ceylon , da die  Art nur inse la r t ig  in Gebirgsgegenden vorkommt und deshalb auch in weiten 
Te i len  Ind iens feh lt .
Gute Abbildungen von indra indra f inden w ir  bei D'ABRERA (1982: 160). Die Art kommt in etwa 
10 Unterarten vom Festland b is  Süd-China, Formosa, N o rd -Ph i l ipp in en ,  Borneo, Sumatra, Java 
und Bali vo r .

5. Appias paulina ward i (MOORE)

Catophaga w ard i i  MOORE 1884, Journ. As iat ic  Soc. Bengal, 52: 43.

2 66 aus dem Silent V a l le y ,  vom 12. und 13. X II.

Von den beiden als Typen bezeichneten 6 und 9 (im Brit .  Mus. ) stammt das 6 eben fa l ls  aus
den N ig ir is ,  Coonoor, das $ is t  mit S-Indien lo k a l is ie r t .  Ich e rk lä re  das 6 zum L e c t o - 
h o l o t y p u s .  Kein Zw ei fe l ,  daß auch das 9 zum gle ichen  Taxon gehört. - Zur Synonymie 
von wardi gehört auch Appias ward i f. ar ida TALBOT 1939: 407. Es bef inden  sich eben fa l ls  1
6 (N i l g i r i s )  und 1 9 (Kudul Kanara ),  als Typen bezeichnet im Brit ischen Museum. Das 6 ze igt  
die  Artzugehör igke it  s icherer  als das aber wohl auch dazugehörige 9, weshalb ich auch h ier 
das 6 als L e c t o h o l o t y p u s  fest lege .
Es ist bemerkenswert, daß d iese südindische Unterart doch nicht unerheb lich  von der cey lone-  
s ischen namenstypischen paulina paulina (CRAMER) abweicht,  obwohl die  Art häufig als
Wanderfalter au ftr i t t .
Bezüglich der Synonymie steht die Frage nach dem Locus typ icus  von paulina paulina zur
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Diskussion. CRAMER (1777: 21, p l.  110) b i ld e t  ein  $ ab und gib t als Vorkommen an: Küste von 
Coromandel, bei Tranqueba'r,  und auf Java, bei Batavia. Diese Angaben w iederho len  sich bei 
den nachfolgenden Autoren. Erst BUTLER (1869 ) schre ibt stattdessen Ceylon , aber erst SWINHOE 
( 1905) v e rg le ich t  seine T iere  mit den CRAMER'schen Abbildungen und kommt zu dem Ergebnis, 
daß diese nur mit der Trockenzeit form von Ceylon übereinstimmen. Die Angabe "Coromandel und 
Java" sei fa lsch. - Mein Vergle ichsmateria l läßt den gle ichen Schluß zu, sodaß ich diese 
Korrektur und F ix ierung des Locus typ icus  v o l l  akzep t iere .
Unter d ieser Voraussetzung sind dann fasciata FRUHSTORFER 1910, lankapura (MOORE 1879) und 
venusta (MOORE 1881), a l le  aus Ceylon stammend, synonym zu pau l in a , nicht jedoch galene 
(FELDER 1865), f lava  RÖBER 1892, norma EVANS 1924, p r in c ip a l is  FRUHSTORFER 1910 und semi- 
f lava FRUHSTORFER 1910, welche a l le  zu Appias alb ina (BOISDUVAL) gehören. Zugegeben, die 33 
der beiden Arten s ind o ft ,  besonders in den Trockenzeit formen, schwer zu unterscheiden, so 
auch auf Ceylon. Der Typus von P ie r is  ga lene , ein  3, is t bei SWINHOE ( 1905: 9-10, p l.  555) 
ist zusammen mit 2 anderen 33 und 9 99 abgeb ilde t.  Der Verg le ich  mit der Tafel 554 ( p au l in a ), 
läßt die Artunterschiede gut erkennen. Ich halte den Typus für a lb ina-zugehör ig  und kann 
TALBOT (1932 ) nicht zustimmen, der galene als Synonym zu paulina aufführt.
Appias paulina paulina aus Ceylon w ird  von D'ABRERA (1982: 157 ) in 2 33 und 2 99 gut abge­
b i ld e t ,  nur verwendet er ir r tüm lich ,  wie TALBOT, das Synonym ga lene , auct. nec FELDER. Im 
Text schre ibt er se lbst ,  daß sich die Systematik der Art paulina in einem konfusen Zustand 
bef inde .  Das, was D'ABRERA auf der gle ichen Seite als "A^_ alb ina ? venusta <5" abb i lde t ,  ist 
die  echte a lb ina galene FELDER.

6. Appias albina ares SWINHOE 1885 , stat. r e v .

Appias ares (p a r t . )  SWINHOE 1885, Proc. Zool. Soc. London: 138 ( c3, nec 9 ! )  - MOORE 
1905, Lep. Ind . 6: 205, p l.  542 (6 f ig .  3 ) ,  als Trockenzeit form von Appias l ibythea
(FABRICIUS).  - Catophaga a r e s , SWINHOE 1905, Lep. Ind. 7: 278 = nom. nov. pro Catopha- 
ga swinhoei SWINHOE 1905, Lep. Ind. 7: 11-12, p l.  556.

5 dc$, 2 99, aus dem Silent Va l le y ,  vom 10.-13. XII.

Um den Namen ares SWINHOE 1885 taxonomisch und nomen klatorisch ver fügbar  zu machen und
swinhoei SWINHOE 1905 damit zw e i fe ls f r e i  ersetzen zu können, is t  es nötig, ihn an das <3 zu 
b inden. Es w ird  deshalb - im Sinne von SWINHOE - von den beiden im Brit.  Mus. als Typen 
gekennzeichneten Exemplaren, das 3 zum L e c t o h o l o t y p u s  Appias ares SWINHOE 
1885 e rk lä r t .  Es trägt,  wie das 9, die Fundortbezeichnung Poona. Das 9 ist (a ls  T rockenze it ­
form) synonym zu Appias l ibythea  (FABRICIUS 1775 ).  Auch der Typus 3 von swinhoei SWINHOE 
1905 stammt aus Poona. Die entscheidende Ste lle  bei SWINHOE (1905: 278) lautet, unter "E rra ­
ta ":  "Page 11, Catophaga swinhoei should be Catophaga a r e s ; swinhoei becomes a synonym, 
ares not being praeoccupied in the Genus Catophaga" . Ergänzt kann h ier  werden, "auch nicht 
im Genus App ias ".  - TALBOT (1939: 402 ) hat nicht erkannt (oder  SWINHOE nicht genau zur
Kenntnis genommen), daß nur das ares 9 und nicht das 3 zu l iby thea  gehört.
Obwohl die Art fast das g le iche  Verbreitungsgeb iet w ie  paulina umfaßt, nur auf den südöst­
l ichsten Inse ln ,  e insch l ieß l ich  Neuguinea und Austra l ien  zu feh len scheint,  hat sie doch e r ­
heblich  wen iger  gute Unterarten en tw icke lt .  Etwa 10 Unterarten können als solche Geltung be­
s itzen. T rotz d ieser geringeren  Var iat ionsbre ite  kann man die südind ische alb ina ares mit dem 
Locus typ icus  Poona von der nordind ischen  alb ina darada (FELDER 1865) mit dem Locus typ icus  
"S i lhet"  ( f rüh er  in Assam, heute Sylhet in Bangla Desh) und der a lb ina galene aus Ceylon 
abgrenzen. Besonders sind es die Abbildungen bei SWINHOE (1905, p l.  552-557), d ie dies an­
schaulich machen.
Appias alb ina albina (BOISDUVAL 1836 ) stammt von der Molukken-Insel Amboina (=Ambon).

7. Belenois  aurota aurota (FABRICUS)

Pap il io  aurota FABRICIUS 1793, Ent. Syst. 3/1: 197, Nr. 614. - ( "Corom ande l" ) .
Pap il io  mesentina CRAMER 1780, Uitl.  Kapellen 3: 140, p l.  270 = prim. Homonym zu Pap .
mesentina CRAMER 1777, U it l.  Kapellen 2 (14 ):  102 (taxon ad Nymphalidae ).

10 33, 5 99, al le  aus Iru ttupa l lam , vom 19.-28. XII.

Ich bin der Meinung, daß die südindischen T ie re  genere l l  v i e l  mehr zur in tensiven  Gelbfär­
bung der Unterseite neigen als solche von woanders her. Von der Ausbeute sind led ig l ich  1 
3 und 1 9 unterseits  blaß. Die anderen entsprechen in der goldgelben Unterseitenfärbung etwa 
der Abb. "aufota taprobana MOORE" bei D'ABRERA (1982: 147), aber mit redu z ie r te r  Schwarz­
zeichnung .
Subspecif isch abgegrenzt ist b is  heute taprobana (MOORE 1872) aus Ceylon und turanica (SHEL- 
JUZHKO 1908 ) aus Turkestan.
Es ist nicht ganz e inzusehen, daß zu aurota aurota der ganze r ie s ig e  Verbreitungskomplex vom 
mittleren und nahen Osten, A fr ika  und Madagascar gehören so l l ,  auch wenn die Art zu den
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Wanderfaltern gehört und deutl iche Trocken- und Regenzeit formen entw icke lt .  Der Gen-pool ist 
s icher nicht iden tisch ,  aber die Unterschiede könnten nur an großem Materia l var ia t ionss ta­
t is t isch  herausgearbeitet werden ,  wovor sich wohl a l le  Revisoren gescheut haben.
Es e x is t ie r t  der Name Pap i l io  augusta OLIVER 1801 für ein aurota-9 aus K le in -As ien ,  der auch 
von GODART 1819 und BOISDUVAL 1836 verwendet wurde. Dieser Name könnte nach meiner Mei­
nung sehr wohl wenigstens für den Gesamt-Komplex west l ich  von Ind ien ge lten , aber er w ird  
e infach als f .-Name oder synonym gewertet.  Die h e l le ,  unterseits  wenig gelbe Form w ird  z .B .  
in D'ABRERA ( 1980: 79 ) abgeb i lde t .  So sehen üb l icherw eise  die  T iere  aus ganz A fr ika  und den
Vorderasiatischen Gebieten aus. Auf Madagascar soll d ie Unterseite mehr gelb  gezeichnet sein. 
Nach meinen nur 15 66 und 9 99 aus Madagascar t r i f f t  d ieses gegenüber den A fr ikanern  wohl 
zu, gegenüber den v i e l  k rä ft iger  gelben T ieren  aus Iruttupallam ist die ge lbe Farbe aber nicht 
so gleichmäßig homogen, sondern nur s tr ich -  und f leckenweise  in tens iv .

8. Ix ias  pyrene  sesia (FABRICIUS)

Pap il io  sesia FABRICIUS 1777, Gen. In s . :  257, nr. 144-45.

3 abgeflogene 66 aus Iruttupallam, vom 19., 20. und 22. X II.  Die Exemplare nehmen e ine Mit­
te ls te l lung  zwischen Trocken- und Regenzeitform ein.

Bei FABRICIUS und den nachfolgenden Autoren bis zum Jahre 1793 f inden w ir  für sesia die 
Herkunftsbezeichnung "Amerika".  Erst bei DONOVAN (1798: p l .  31) w ird  die Form unter China 
aufgeführt.  Um das Jahr 1869 w ird  erstmalig von BUTLER Bhutan, Bengalen und Musowrah (=My
sore ) genannt. WATKINS (1923: 208) ist der Erste, der nur S-Indien angibt,  was jeden fa l ls
seine R ichtigke it  hat.
Die Art is t  in ca. 20 Unterarten über den Indo-ch ines isch-malay ischen  Raum ve rb re i t e t .  Die
Var ia t ionsbre ite  von sesia w ird  recht gut unter dem Synonym pirenassa (WALLACE 1867 ) bei 
SWINHOE (1905: p l .  583) w iedergegeben . Aus der neueren L i te ra tu r  seien die  Abbildungen bei
SMART (1976: 166) und e in ige  99-Formen bei D'ABRERA (1982: 164) angeführt. - Im indischen
Bereich werden mehrere Unterarten unterschieden, wovon satadra MOORE 1877, aus N -Ind ien ,
Simla, bes. im Typus-<5 (im Brit .  Mus. ) durch die geschwärzten Adern im roten Ap ica l fe ld  auf­
fa l lend  h ervo rs t ich t .  Ix ias  pyrene  c ingalensis  MOORE 1881 aus Ceylon is t  dagegen nur sehr 
wenig von sesia versch ieden .

9. Ix ias  marianne (CRAMER)

Pap i l io  marianne CRAMER, Uitl.  Kapellen 3: 41-42, p l.  217 - ( "Corom andel-Küste" ).

4 <3c5, 4 99 aus Iruttupallam, vom 19.-28. X I I . ,  dazu 1 6 aus Coimbatore-City vom 8 .XII.

Diese schöne Art kommt nur in  Ind ien und Ceylon v o r .  Die Var ia t ionsbre ite  der Saisonformen 
ist bei SWINHOE (1910: 589, p l .  590) (Syn. nola SWAISON) darges te l l t .  Gute Abbildungen f indet  
man noch bei FRUHSTORFER (1910: p l .  72) (Syn. agnivena MOORE, Syn. cumballa SWINHOE und 
Syn. nola SWINHOE), LEWIS (1974: 160), SMART (1976: 166) und D'ABRERA (1982: 163 ).
Synonyme s ind :  agnivena MOORE 1877 (Typen  aus Bombay und den NW -Prov in zen , M ynpooree ),
bebr yce HÜBNER 1819, cumballa SWINHOE 1885 (Typen  aus Bombay), depalpura BUTLER 1883 
(Typen  aus D epa lpo re ) ,  m erid iona lis  SWINHOE 1885 (Typen  aus Poona) und nola SWINHOE 1889 
(Typen  aus Makableshwar).

10. Colotis  amata amata (FABRICIUS)

Pap il io  amata FABRICIUS 1775, Syst.  Ent.,  476, Nr. 143. - ( " In d ia  o r . " )

22 66, 5 99, aus Iruttupallam, vom 18. - 28. XII.

Diese Art ze ig t  fast die  g le iche  Verbreitung w ie  Belenois auro ta , nur daß hier der Art-Komplex 
besser in 4 Unterarten au fgete i l t  und nominiert is t.  C_;_ amata amata FABRICIUS aus Indien bis 
Pakistan, S -Pers ien ,  Arabien und Syr ien ,  modesta (BUTLER 1876) aus Ceylon , Calais (CRAMER 
1775 ) aus Ost- bis  Süd-Afr ika und c row ley i  SHARPE 1898 aus Madagascar.
Der gü ltige  Art-Name war lange s tr i t t ig :  amata FABRICIUS 1775, oder Calais CRAMER 1775. Es 
handelte sich um das g le iche  Pr ior itä tsprob lem  wie be i  Cepora nerissa FABRICIUS und coronis 
CRAMER, beide  1775. FABRICIUS rang iert  auch h ier  vor  CRAMER.
Die 99 sind meist b lasser .  Auf Madagascar haben die meisten 99 e ine w e iß l iche  Grundfarbe. 
Abbildungen der Art f inden w ir  bei D'ABRERA (1982: 179) ( amata modesta),  D'ABRERA ( 1980: 
60) (a ls  " cala is  Calais" ) ,  FRUHSTORFER (1910: p l.  73) (modesta ),  AURIVILLIUS (1910: p l .  16) 
( c r o w le y i ) ,  e ine Übersicht über die verschiedenen  Saison- und Ind iv idua lform en bei SWINHOE 
(1910: 141-146, p l.  598) unter den Synonymen cypraea (FABRICIUS 1787), modestus BUTLER und 
dynamine (KLUG 1829).
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11. Colotis danae danae (FABRICIUS)

Pap il io  danae FABRICIUS 1775, Syst.  Ent.:  476, Nr. 144. - ( " In d ia  o r . " ) .

Nur 1 stark abgeflogenes 9 von Iru ttupa llam , am 20. XII.  - In diesem Zusammenhang erwäh­
nenswert is t ,  daß sich in meiner co l i .  I ( je t z t  im Nat. Mus. Stuttgart) eben fa l ls  noch 1 <3 aus 
Coimbatore, 1400 f t . ,  vom XII.  1967, be f indet.

Auch bei d ieser  Art haben w ir  e ine indo-a fr ikan ische  Coloti_s-Verbreitung. Sie feh lt  aber auf 
Madagascar. Außer unserer südindischen und ceylonesischen danae sind als Unterarten nomi­
n ier t :  eupompe (KLUG 1829 ) vom Sinai bis  West-A fr ika , pseudacaste (BUTLER 1876) vom Weißen
Nil  b is O st-A fr ika ,  wa lker i  (BUTLER 1884) südl. West-A fr ika und annae (WALLENGREN 1857) aus 
Süd-Afr ika. Im übrigen gib t es e ine Menge von Namen für Saison- und Ind iv idua lform en in 
a llen Unterartbereichen. Es ist nicht s in n vo l l ,  d iese aufzuführen.
Abgeb ilde t ist die Art z.B . in FRUHSTORFER (1910: p l .  73) (danae ) ,  LEWIS ( 1974: 112 ) ( danae
und eupomp e ),  SMART (1976: 166) ( danae) , WILLIAMS ( 1969: p l.  7) ( danae) , D'ABRERA ( 1982:
179) ( danae) , D'ABRERA ( 1980: 68) ( annae und eupompe),  RÖBER (1906: p l.  23) ( eupompe),  
SWINHOE (1910: 595-597) ( danae + S y n . ) .

12. Colotis e tr ida e tr ida (BOISDUVAL)

Anthocharis e tr ida  BOISDUVAL 1836, Spec. Gen. Lep. 1: 576, Nr. 24. - (Pegu ,  Madras).

4 <56 aus Iruttupallam, vom 19.-27. X II.

Diese Art is t  nur aus Indien (b is  Assam, Himalaya, Kaschmir, Punjub und Süd-Iran) und in 
der Subspecies limbata (BUTLER 1876) aus Ceylon bekannt. Die nächstverwandte ev ippe  
(LINNAEUS) aus A fr ika  hat bere its  Artstu fe  e rre ich t .
Auch für estr ida g ib t es e ine Menge synonyme Namen.
Abgeb ilde t ist etr ida in LEWIS ( 1974: 158), SMART ( 1976: 166), SWINHOE (1910) p l.  594 ( e s t r i -  
da) und p l.  595 ( l imbata ) , FRUHSTORFER (1910: p l.  73) (Syn. purus + e t r id a ) , D'ABERERA 
( 1982: 179) ( l imbata ).

12 a. Hier feh lt  Colotis  aurora aurora (CRAMER), aus Süd-Indien , die  ich e ines te i ls  deshalb 
hier au fführe , we il  sich in meiner früheren Sammlung co l i .  I (Mus. Stuttgart) 4 66, eben fa l ls  
aus Coimbatore, 1400 f t . ,  VI. 1967 und 1 <3, 1 9 ,  aus Ceylon sept. , Jaffna, vom 15. und 18. 
VI. bef inden . Andernte i ls  halte ich es für w ich t ig ,  auf die Synonymie aufmerksam zu machen:

Pap il io  aurora CRAMER 1780, Uitl.  Kapellen 4: 18-19, p l.  299. - ( "Coromandel" ) .
Pap il io  eucharis FABRICIUS 1775, Syst.  Ent . :  472, Nr. 127 = prim. Homonym zu Pap il io  
eucharis DRURY 1773 (s iehe  unter Nr. 1 = Cathaemia eucharis  (D R . ) )

Auch bei D'ABRERA (1982: 179) ist d ie  gut abgebildete  Art noch als eucharis bezeichnet.

13. Catopsil ia  f lo r e l la  gnoma (FABRICIUS)

Pap il io  gnoma FABRICIUS 1776, Syst. E n t . ,  A p p . :  828, Nr. 152-153. - ( " I n d i a " ) .

1 <3, Silent Va l ley ,  vom 13. XII.  ,
1 <3, 9 99, Iruttupallam, vom 19. (<3) - 28. XII.

Die Art ist über ganz A fr ika  (und Canar. Inse ln )  als  f lo r e l la  f lo r e l la  (FABRICIUS 1775 ) ,  auf 
Madagascar als  rufosparsa BUTLER 1880, Insel Mauritius als rhadia (BOISDUVAL 1836) und über 
Süd-Indien, Ceylon , China und Formosa als gnoma (FABRICIUS) v e rb re i te t .  Es fä l l t  o ft schwer, 
sie im indo-asia t ischen  Raum von Catopsil ia  pyranthe pyranthe (LINNAEUS 1758) zu unterschei­
den. S icherheit g ib t im Ze i fe ls fa l l  bei den 66 d ie  Untersuchung des Genitales ( v g l .  DROHSIHN
1933: 27).
Die ersten guten Abbildungen von gnoma f inden w ir  wohl bei BUTLER (1870: 43, p l .  16) 
( "C a l l id ryas  IV " ) .  - Vorher g ib t es bei CRAMER (1781: 139, p l.  361) e ine Abbildung unter dem
Synonym p h i l ip p in a . Auch die  ph i l ipp ina  bei HERBST (1792: 205, p l.  113) s te l l t  das g le iche
Taxon dar, CHßNU (1878: 58) b r ingt eine gute Zeichnung von p h i l ip p in a . Endlich b i ld e t  FRUH­
STORFER (1910: p l.  69) ein 9 von "p h i l ip p in e "  ( s i c )  ab, das er im Text (p .  162) r ich t ig  zu
f lo r e l la  und den gleichermaßen auf der g le ichen Tafe l  als f lo r e l la  bezeichneten T ieren  s te l l t .  
Von den beiden , auf der gle ichen Tafe l  als " gnoma" abgebildeten  T ieren ist wohl nur das <3 ein 
solches, das 9 e ine pyran the . Bei SWINHOE ( 1907: 90-94, p l .  577) erscheint gnoma als Synonym 
zu pyran the . Sehr gut abgeb ilde t und unterschieden s ind pyranthe und f lo r e l la  bei D'ABERERA 
(1982: 171). Bedauerl icherweise  führt D'ABRERA meist nur das Vorkommen seiner Taxa, aber
nicht die Fundorte seiner abgebildeten  T ie re  an. Seine f lo r e l la  sind aber e inwandfre i  a s ia t i­
sche T iere  und somit f lo r e l la  gnoma. Im Text beschränkt er gnoma auf Ceylon, die Andamanen
und Nicobaren. Die Populationen d ieser Inseln  dürften s ich aber subspec if isch  von denen des
asiatischen Festlandes nicht unterscheiden. 21
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14. Terlas hecabe hecabe (LINNAEUS)

Pap il io  hecabe LINNAEUS 1758, Syst. Nat. (ed .  10) 1: 470 -  ( " A s ia " ) .

1 <3, Silent V a l ley ,  13. XII.
2 (5<3, 1 9 Iru ttupa l lam , 22.-27. X II.  und
1 (3 Tamil Nadu - Bolampatti Range (30 km E. Co imbatore),  10° 58' N/755 51E, ca. 800m, 28. XII.

Die 3 T iere  von Iruttupallam s ind k le in ,  mit redu z ie r te r  schwarzer Randzeichnung, das abge f lo ­
gene (3 aus dem Silent Va l ley  entspr ich t der Normalform, unterseits  ze ichnungslos, das 6 von 
Bolampatti is t  ganz fr isch  und unterse its  mit den kräftigsten Makeln, auch im Anteapikalbereich  
der Vorder f lüge l  versehen . Die deutl iche Winkelung der H interf lüge l we is t  sie a l le  als hecabe 
aus .
Die r ies ige  in do -as ia t isch -austra l isch -a fr ikan ische  Verbreitung hat dazu ge führt,  daß heute an 
die  50 Subspecies anerkannt s ind. Die namenstypische Form ist die fes t länd ische , somit auch 
aus Ind ien. Es ist bekannt, daß z .B .  in A fr ika  und auf v ie len  Inseln , besonders in  Japan, 
ein  enormer Saisondimorphismus besteht. Da ähnliche Arten, w ie  z .B . blanda BOISDUVAL 1836, 
v ie l fach  sympatrisch und synchron auftreten und eben fa l ls  un tersch ied liche  Saisonformen ent­
w icke ln ,  ist in der taxonomisch-systematischen L itera tur v i e l  W irrwarr entstanden.
Ins trukt ive  Abbildungung von hecabe hecabe f inden w ir  in SWINHOE ( 1906: p l .  567/569 ) (als  
sw in h oe i ),  bei RÖBER (1907: 23 ),  FRUHSTORFER (1910: p l.  73), LEWIS ( 1974: 160), D'ABRERA
b i ld e t  nur andere Subspecies ab. TALBOT ( 1939: 526-532 ) g ib t gute Zeichnungen von v e rs c h ie ­
denen Saisonformen des Festlandes und von Ceylon. Dabei stört mich aber bei f ig .  177, beson­
ders bei der Abbildung d und e der gleichmäßig abgerundete Außenrand der H in ter f lüge l .  Als 
charakter is t isch  für hecabe muß der Außenrandwinkel der H in te r f lü ge l , w ie  bei den f igs .  178 
und 179 darges te l l t ,  angesehen werden. Mit TALBOT1 s subspez i f ischer  E inte i lung bin ich nicht 
ganz e inverstanden .  Außerdem halte ich es für r ich t ig ,  wenn der Gattungsname Eurema HÜBNER 
1819 auf die entsprechenden Elemente der amerikanischen Fauna beschränkt b le ib t  und für das 
a fro - indo-aus tra l ische  Gebiet die Gattung Terias  SWAINSON 1821, mit dem Generotypus Pap il io  
hecabe LINNß an der Spitze ,  Verwendung f indet.
Von den v ie len  Unterarten seien hier wenigstens die namentlich aufgeführt,  d ie  vom asiat ischen 
Festland anerkannt werden können: TL_ h_;_ f imbriata WALLACE 1867 vom NW-Himalaya, contuber-
nalis MOORE 1886, aus Mergui und s inensis  LUCAS 1852 , aus China. Die Ceylon-Form w ird  als 
h . simulata MOORE 1881 ge führt.

15. Terias  (Maiva) b r ig i t ta  rube l la  WALLACE

Terias  rube lla  WALLACE 1867, Trans Ent. Soc. 3/4: 323. - (Ca lcu tta ) .

2 <3<3, Silent V a l le y ,  10. und 13. XII,

Wenigstens bestehen bei d ieser ,  ähnlich wie  hecabe v e rb re i te ten  Art,  kaum Verwechslungsmög­
l ichke iten  mit anderen Arten. Die namenstypische b r ig i t ta  b r ig i t ta  (CRAMER 1780 ) stammt von 
der a fr ikanischen Guinea-Küste, ist aber typ isch  für ganz A fr ika .  Unsere rube l la  aus Indien 
und Ceylon f inden w ir  abgeb i lde t  bei RÖBER (1907: p l .  239 ) (als  v en a ta ),  bei SWINHOE ( 1906: 
36-40, p l.  564) (a ls  l ibythea  und r u b e l la ) ,  bei D'ABERERA ( 1982: 183 ).  Die Reproduktion der 
gelben Farbe is t ,  üb l icherw eise  w ie  bei fast a l len  Farbdruckerzeugn issen , auch h ier im Farb­
ton etwas zu warm. TALBOT (1939: 515-517 ) b r ingt in seiner f ig .  171 e ine sehr gute Zeichnung 
von Ober- und Unterseite eines rube lla  6 von den N i lg i r is .
Ähnlich wie  bei hecabe seien von den ca. 15 Unterarten h ier  wenigstens die  beiden fes t länd i­
schen Unterarten b r . f ruh s to r fe r i  (SWINHOE 1906) aus Indo-China (Tonk in ,  Annam, Siam) und 
senna FELDER 1865 von der Malayischen Halbinsel aufgeführt.

16. Ter ias  ( N irm ula ) laeta rama MOORE

Terias  rama MOORE 1872, Proc. Zool. Soc. Lond. : 566 - (C ey lon ) .

5 (3(5, 7 $9, Silent V a l le y ,  vom 10.-14. X II.

Die Frage, ob laeta BOISDUVAL 1836 aus Bengalen und herla (MACLEAY 1826) aus Queensland 
conspec if isch  s ind, oder n icht,  is t  meiner Ansicht nach noch nicht endgültig  entschieden. 
P rov iso r isch  betrachte ich sie als 2 verschiedene  Arten und führe deshalb rama MOORE aus 
Ceylon und Süd-Indien bei leata an, der sie näher steht. Die Art ist jeden fa l ls  über die  ganze 
wes tpaz i f ische  Inse lwelt  v e rb re i te t .  Etwa 12-15 Unterarten werden unterschieden.
Festländische Taxa sind neben laeta laeta noch laeta venata MOORE 1857 aus Nord-Ind ien  und 
laeta sikkima (SWINHOE 1906) aus Sikkim und Bhutan. Es mag dah ingeste l lt  b le ib en ,  ob sich 
diese kontinentalen Unterarten, e insch l ieß l ich  rama von Ceylon , überhaupt unterscheiden las­
sen, wenn man die  Var ia t ionsbre ite  der Saisonformen ausreichend berücks ich t ig t .  Die nord­
indischen scheinen im Apex wen iger spitz zu sein.
Gute Abbildungen von cey lonesischen  oder süd-ind ischen  T ie ren ,  die unserem Material en tspre-
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chen, sind z .B ,  zu f inden bei LEWIS ( 1974: 160), SMART ( 1976: 168), RÖBER (1909) (a ls  
" ia e g e r i ",  irr tüm lich  aus H a it i ) .  Auch die Zeichnung der Trockenform bei TALBOT (1939: 519)' 
könnte e ines unserer Exemplare repräsentieren .

Am Ende d ieser Zusammenstellung und Bemerkungen sei verm erkt,  daß eine ganze Reihe der 
süd-ind ischen P ier iden-A rten  in der Ausbeute nicht v e r tre ten  waren. Eine besonders, spez ie l l  
für die  N i lg i r i -B erg e  charakter is t isch ,  habe ich verm ißt und muß erwähnt werden. Es handelt  
sich um Colias erate n i lag ir iens is  FELDER & FELDER 1859. Abbildungen d ieser  erate -U n te ra r t , 
weitab vom übrigen Verbre itungsgeb ie t,  f inden w ir  z .B .  bei VERITY (1908-11: 225, p l.  40),
FRUHSTORFER ( 1909: p l.  72 (a ls  "n i lg i r ien s is "  ) ,  SWINHOE (1910: p l .  603 ) ,  SMART (1976: 169 ).
Diese Unterart dürfte  wohl nur in höheren Lagen Vorkommen, wo jedoch nicht gesammelt wurde.

Zusammenfassung

Eine Ausbeute von 143 P ier iden  aus Süd-Indien vom Dezember 1982 bestand aus 16 Arten, die 
systematisch aufgeführt werden. Wesentliche Angaben zur Synonymie, Taxonomie und Verbreitung 
werden gemacht. Zum besseren Verg le ich  w ird  in jedem Fall besonders verw iesen  auf w ichtige  
oder wenigstens derze it  le ich ter  zugängliche Abbildungen in entsprechenden Publikationen.
Zur S tabil is ierung der Systematik und Nomenklatur werden aus dem "Typen "-M ater ia l  des B r i t i ­
schen Museums (Nat. H is t . )  e in ige  L e c t o h o l o t y p e n  f i x i e r t .  Es handelt sich um 
die Taxa Appias w ard i i  MOORE 1884, Appias ward i f. ar ida TALBOT 1939 und Appias ares 
SWINHOE 1885.
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